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Herren 2. Kreisklasse Gr. 2

TV 1889 Gedern IV : FSV Dauernheim 
Sonntag, 28.01.2024, 10:00 Uhr

Wirth macht den Sack zu

Als Timo Brauburger sein Einzel am Sonntagvormittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren 2.
Kreisklasse Gr. 2 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 2:8 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den TV 1889 Gedern IV besiegt und somit
zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TV 1889 Gedern IV meist auf
verlorenem Posten, denn nur 11 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf
hatten an dem Tag dagegen Ott und Wirth, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Zwischenzeitlich konnten Zessin / Bilz zwar einen Satz
gewinnen, verloren die Partie gegen Ott / Wirth aber trotzdem klar mit 5:11, 11:9, 2:11, 8:11. Nach
eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Dietzel / Hindera die folgenden drei
Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:
1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Ohne Satzgewinn für Karlheinz Dietzel verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Edgar Wirth. Das musste man neidlos anerkennen. Den Sieg
von Jörg Ott konnte Rafael Hindera im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an
das Gästeteam. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz sich
duellierte. Trotz 1:0 Satzführung verlor Philipp Zessin sein Spiel gegen Timo Brauburger letztlich mit
1:3. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Volker Bilz nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich
mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile
2:4. Nicht so gut lief es wiederum für Karlheinz Dietzel bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jörg
Ott, was gemäß der TTR-Werte nicht überraschend kam. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 9:7 (Dietzel) und 14:2 (Ott). Eine knappe Niederlage
gab es am Nachbartisch für Rafael Hindera beim 2:3 gegen Edgar Wirth. Damit war bereits der
sechste und siegbringende Zähler für das Gastteam auf der Habenseite. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Uwe Mickel war für Philipp Zessin letztlich wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 2, der erst nach 36 Bällen
endete und von Zessin verloren wurde. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch.
Ohne Satzgewinn für Volker Bilz verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Timo Brauburger.
Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 02.02.2024 gegen
den TTC Nidda 1968 II, während der FSV Dauernheim am 01.02.2024 gegen den TV 1907 Gelnhaar
III antritt.

 Statistik:
 TV 1889 Gedern IV

Doppel: Zessin / Bilz 0:1, Dietzel / Hindera 1:0 
Einzel: K. Dietzel 0:2, R. Hindera 0:2, P. Zessin 0:2, V. Bilz 1:1 

 FSV Dauernheim
Doppel: Ott / Wirth 1:0, Mickel / Brauburger 0:1 
Einzel: J. Ott 2:0, E. Wirth 2:0, U. Mickel 1:1, T. Brauburger 2:0



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 29.01.2024 (00:55) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


